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Vom Traum zur Realitát (11) 


Small Change, Fünf 


Textliches mehr oder weniger úber ,Allgemeinplátze*, bits and pieces ... 5 
Widmung 
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Heft 13, weiter: Bausteine. 


Ich denke hier gilt einfach nochmal der einleitende Abschnitt aus dem 
vorhergehenden Heft. 
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Weiterhin, zu Folgen von Sozialklassismus 


Das Interessante ist, dass sich tiber Menschenrechte als solche tiberhaupt nicht 
alle menschlichen Großgruppierungen einig sind, und dass die, die darüber einig 
sind, unter Menschenrechten sehr Verschiedenes verstehen und aus 
unterschiedlichen Gründen verstehen möchten. 


Und weiterhin Chaos. 


Kontrapunktisch zur in mir fortlaufenden Frage über die wechselseitige 
Beziehung und Verhältnismäßigkeit von Konflikten, die Menschen als „Kriege“ 
und interne Krisen leben, und den Konflikten, in denen Menschen sich auf so 
fundamentale Weise zur Mitwelt befinden. 
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Small Change, Funf 


MOST RECENT AS OF the second of June 2024: 


Komisch, dass es Homo sapiens so schwer fallt sein Weltbild zur Vernunft hin zu 
erweitern. 

Die Streifrage ist echt, was ist für wen Vernunft. 

Es ist realistisch zu konstatieren (wenigstens das), dass offensichtlich unter 
Menschen kein > gleicher Begriff von "Vernunft" existiert. 


Der Blick auf Gewalt. 

Das Thema ist wohl das müßigste Thema, das es gibt, darüber zu diskutieren. 
Jeder macht sich seine Gedanken. Und die mössen nicht die gleichen sein. 
Eine Einigung im Bereich Anti-Gewalt. 

See you in 10.000 years I guess - NOT. 


Where does exemption of violence begin? 


Schmach-, Scham- und Schandetag, Monat, Jahr, Dekade, Jahrhundert, 
Jahrtausend. You pick. Make it yours in shame. 


Our friend “Pegasus 1233 Freespech” and us seem currently the only ones who 
publicly proclamatively have conjointly formed co-species activist groups. 

The crucial thought is for every one to (as one says in German) “sich auf gleicher 
Augenhóhe zu begegnen”. 
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Leute > machen > Konflikte, und ihre 'mitengagierten' politischen Zeitgenossen 
und Mitbiirger feuern die Geschehnisse geflissentlich mit an. Wie sonst. 

We don't intend to be more part of the play than necessary anymore. Let's see it if 
works. 


othering and speciecism ... bitter truth, "they" theyism 


Comunidades #antispe. 

Activismo participativo. 

Para Palaeoloxodon antiquus y sus amistades 

Ahora estamos intentando traducir nuestro «proyecto teórico» al español para ser 
más internacionales. Esto sólo ocurrirá lentamente. 


Dyadische Ideen hóren beim Sozialklassismus auf. Nuff said. 


Es ist nicht die Frage, 

ob man es sich leisten kann 

von "Gleichheit und Homogenitat in der Welt" ausgehen zu diirfen, 
sondern, 

warum man diese LANDSCHAFT 


immer noch nicht 


im Fußmaß durchlaufen kann, 
und sie somit im Denken weiterhin als zweidimensional gefühlt werden muss. 
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No one understands why I have to manually scan and record photos of propaganda 
companies from the Nazi era and I don't feel like explaining this any more to 
people who have nothing to do with the subject matter I have to deal with here ... 


Ich finde es ein Unding, dass die Schenkungssteuer bei Freunden genauso hoch 
ist wie die Erbschaftstreuer es ebenso in wenig akzeptabler Weise ist. Warum wird 
dynastisches Denken so bevorzugt? Warum kann man Freunden nicht zu einem 
gleichen Steuerfreibetrag etwas überlassen. 


"Ich" bin nicht in "meiner Bubble" 

"ich" "habe" auch keine "Echokammer" 

"ich" musiziere 

und mein Instrument ist immernoch das gleiche. 


Wenn man jemanden kritisiert, sieht man ihn nicht als Feind. 


What consoles me is that my husband and I both 

equally have a problem with the crap going on here. 

But 

as long as we are IN THE EU as citizens of the EU (German) 


we may be in the EU wherever we happen to want to live. 
So far it's like that and let's hope it stays that way. 
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The German far right individuals call their foreign support now "loyalists" that 
they want to "leave Germany immediately", they will keep the most stupid ones 
so to say. 


Meaning those who maintain a "loyal" standpoint. I've personally given up on 
anything that has to be seen as going into the direction. 

Though I do not restrict my critical view to one side of the political mess, that an 
enormous array of Germans seek to generate. 


The incident on that German holiday destination [where a disco-meme was sung 
that “non-germans” ought to leave Germany] caused people to highlight that it 
was not a unique (judging it as both good/bad) incident and discussed their own 
racism (as bad, good or/and partly as something they’d describe as a knee jerk 
automatism; taking place in their mindsets so to say). 


What I find the most interesting is how other Europeans far in the south, namely 
in Spain see the mentality of people from Germany, who mess up their economic 
health. Here most people claim that other EU countries would be greedy about 
German "money" (1.e. investment in messing up economies.) 


The far right here also completely ignores the ruin which own strategies have 
brought to German companies "themselves". 


I know a lot of people who can tell you long stories about that chapter. The far 


right does claim to be patriotic, while their patriotism is a bit . <a lot of 
funny attributes would fit into that 'space' ... 


Wurde gestern wieder als Auslánder und "echter Perser" diffamiert. Klar bin ich 
beides. Und stolz drauf. 
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Obgleich Bevölkerungsmehrheiten wohl kaum antisemitisch sind, versuchen 
Minderheiten Antisemitismus zu einer Art Hebel für allgemeine Unruhe zu 
machen. 


Bei den subtileren Fällen of racism können natürlich die Polizei, und auch das 
Recht nicht helfen. Da hilft allein die oft etwas hilflos wirkende Zivilcourage und 
any reasonable form of self defense. 


Äpfel mit Äpfeln und Birnen mit Birnen, Vergleich macht manchmal schon Sinn. 


Yeah and academia overall tolerates the atrocities carried out amongst their 
colleagues like "let's wait till ..." the miracle will occur that is not really happening 
within their circles. Devastating for all activists how closed this castle is in terms 
of antispeciesism. 

Thema: "an Unis > enorm hohe Zahl der Tierversuche finden dort statt" 


So viele Singles oder so viele vollzeitbeschaftigte Angehórige oder how does that 
come? Angehórigenpflege ware eig. immer die beste Option. 
Thema: "immer mehr Pflegefalle" 


Linksvólkische arbeiten mit dem Backup von Rechtvólkischen. German racism 
halt. 
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Advice to every foreigner who enters Germany: racism never stops here. Keep it 
in mind when you interact. Those who are here already, already know! 


Maybe I am Russian too. 


Meine Psychiaterin hat mir tibrigens attestiert, dass ich nicht psychisch krank bin. 
Eine außerordentlich gute Ärztin muss ich sagen. Aber, leider kann sich das in 
jedem seinen Leben ändern, sogar natürlich auch phasenweise. 

Daher Vorsicht! Immer geboten! 

- Psyche und Amor. 


Wir sind alle pro / wir sind alle contra. Quite a dualistic worldview. Quite 
estranging. 


"Integrative Activism". Term that makes sense in one particular sense, and one 
particular case. #antispe communities 


Must I really prove that I understand anything AND can have my own direction. 


Stupid joke sorry but I just have to: 
Ping Pong is a neat sport, but not a fruitful discourse tactic in politics I assume. 
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Die inneren Konflikte in Gesellschaften kónnen unglaublich weitreichende 
Folgen haben, im diesem Fall "miisste" die Seite der Palástinenser wirklich "im 
Innern", trotz aller Konflikte mit Israel, nach Lósungen aus der vermutlichen 
Vereinnahmung durch die Hamas suchen? 


Ein Teilgedanke: Menschlichkeit 

Die Tragik von Brúderkriegen ist, um es einfach zu sagen, eine ganz besondere. 
Denke da an Osteuropa u. Asien, Afrika, Mittlerer Osten. Bei Irland hat man das 
verstanden, in manchen anderen Regionen und Fállen steht das Thema weniger 
im Vordergrund 


Für manche Deutschen (links wie rechts) ist es wirklich schwer einen 
nichtvölkischen Begriff vom Deutschsein zu entwickeln, und sie werden es auch 
nie tun. Deswegen sind Lothar und ich: 

Europäer. 

Mit Großbritannien of course! 


Brisant, aber: 

Ich habe als Konsequenz auf das #Sylt - video alle Freund- und Bekanntschaften 
mit sog. Würsten gecancelt. 

Ich weiß in der Tat nicht mehr wie ich unterscheiden soll, wer lügt oder nicht lügt. 
Pardon! 
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Läb D LÄ Lä 
AENA Nonsurviving 


Echo de menos una escuela internacional con una idea como: «El camino de 
vuelta a la artesanía». En realidad en todas las áreas de trabajo y vegano eco- 
centrado. 


Vermisse eine internationale Schule mit so einer Idee wie: "Der Weg zurück zum 
Handwerk". Eigentlich in allen Arbeitsbereichen und ókozentrisch vegan. 
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I miss an international school with an idea like: ‘The way back to craftsmanship’. 
Actually in all areas of work and eco-centred vegan. 


Il manque une école internationale avec une idée comme : « La voie du retour a 
l'artisanat ». En fait, dans tous les domaines de travail et écocentriquement 
végétalien. 


Wesser GmbH und NABU und BUND und Fundraising und Masche und 
Spindoctors und Jagd und speziesistisches Gedankengut und rechtsmitte. Und 
links wartet in fróhlicher Erwartung die schóngeistige Hálfte und segnet alles in 
ästhetisiertem Subjektivismus in Einzelarbeit ab. 
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Politische Gewalt = uh oh 
Private Gewalt = der Keller wird langsam zu eng fiir die Leichen 


Offentliche Gewalt = erratisch, eklektisch, egalitár 


We are not a "group" that sits around in a circle. 


Rechtschreibregeln endgiiltig abschaffen. Fehlerteufelseitanismus. 


Karfer: "Man trifft Leute, die im Jahr vermutlich X Bücher von den Titeln kennen, 
die in der [DLF Sendung] Andruck besprochen wurden. Oder die es sich beim 
Büchermarkt mit ihrer Tasse Tee gemütlich machen und aufmerksam lauschen. 
Ich skimme Buchsbesprechungen i.d.R nicht unbedingt aus der Quelle." 


[Programm im Deutschlandfunk] 
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Viele Leute gebrauchen "die Welt" synonym fiir "die Menschen" oder dem wie 
die Mehrzahl von Menschen herumdominiert auf der Welt. Natiirlich ist alles 
jeweils im Kontext zu sehen. Aber bei vielen Leuten kommt dann eben noch eine 
gewissen Rundumhaltung hinzu. 


Es ist und bleibt die dominim terrae "front" 


Hier, da oder dort kein Thema: 
Core Disgust and Moral Disgust 
bei uns aber natürlich schon. 


Nebenbei bemerkt, manche "Männer" in Kombination mit den Hosen, die sie 
tragen. Der Ekel ist in der Kürze nicht benennbar. Ekel ist aus den verschiedenen 
Warten ein furchtbar interessantes psycho-soziales Wahrnehmungsphänomen. 


(Hab gerade so ein Bild gesehen. Meine Güte, how unaesthetic things can get 
unnoticed by those who notice virtually everything.) 


Es ändert sich nichts, nur die Vorzeichen, die ändern sich ständig. 


In the long run perhaps: 
Nicht Mehrheiten, aber die logischen Einsichten, die sich aus einem sachlich 
erlangten Erkenntniszuwachs ergeben müssten. 
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Der gemeinsame Feind, der noch nicht mal einer ist, emt halt auch nicht besonders 
gut. 


Jugend forscht: lasst sich heute herausfinden, wie damals in dem und dem Fall 
sowohl die These A zutreffend als auch the These B unzutreffend sein konnte? 
Wenn das Ergebnis abweicht von dem von uns antizipierten Resultat, kónnten wir 
dann nochmal bei der Logik beginnen? 


Wenn gemeinschaftliche verbale Bubble-Bäder halt nur eine Form politischer 
verbaler Aktivitat in virtueller "Pluralitat" darstellen. 

Wenn die thematischen Blockaden auch nur zu Selbstillusionen führen. 

Wenn andere Faktoren überflüssig erscheinen sollen. 

Let's Praise Non-Reality. 


Bürgerschaftliche Wirksamkeit, das Gefährlichste ist 1i.d.T. jegliche 
Unterminierung dieser. 


Nicht alles was sich auf einen Nenner bringen lässt, lässt sich auch darauf 
eingrenzen. 
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So viele Leute schreiben Antifaschist in ihre biografische Selbstbeschreibung. 
Eine Bezeichnung mit Programm. Aber auch eine Bezeichnung, die ganz neue 
Probleme o. eher neuartige soziale Entwicklungen kaschiert, die von außen 
betrachtet zum. die dt. links/rechts-Strömungen einen. 


Die politischen Differenzen in Sachen rechts/links, faschistoid/antifaschistisch 
winden sich um einen Hauptkomplex, der im Zuge seiner Fokussierung andere 
Schwerpunktsetzungen darauf, wo konfliktpotenziale heute zusammenlaufen, in 
den Orbit verbannt. 


Die unterschätzten oder wenig-beachteten Perspektiven, sich aus Sachverhalten 
ergebend, werden politisch dadurch aber zeitgleich immer relevanter. 


Das links/rechts-Problem hält einen dabei aber noch nicht mal in der 
Vergangenheit. Es blockiert einfach eine normale Entwicklung. 


In Berufsgruppen, in denen Ableismus immer noch thriven kann, findet man 
unzählige konkrete Stellen, die konkrete traumatisierende Schäden für Menschen 
zur Folge haben, durch handfeste Ableisten besetzt — gedeckt von einem die Dinge 
kaschierenden enablenden System der Fach ` 


The Simple Totalitarians-Con-Formula 

Einfache deutsche Betrugsformel ... post WW2: 

Alles Fascho wo fascho draufsteht. 

Frei nach dem Motto alle waren schuld (vermeintlich) und so war keiner schuld 
(weil Schuldfrage bekanntlich unlösbar in dem Fall). 


Generationsbrüche all incl. 


Topic: Hetzschriftenendrezipient*innen 
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Früher gab es für alle möglichen Utensilien so private Franchising- 
Verkäufergeschichten: Schminke, Haushaltswaren, Kreativausstattungen. Heute 
ist für die Privatvermarktung eher der Selbstverwirklichungsbereich zur aber 
wirklich übervollgepfropften Marktlücke avanciert. 


Ach ja. 


Mensch as "equal matter" — the only way out. Ich weise so Leute daher hin auf 
meine Einträge auf: 

Individuierung statt Sozialklassismus. "Outsiderism for Real" — Entnetzung und 
zivilgesellschaftliche Kommunikation. Too hard to know. 


Stell Dir vor, eine Meute von 60-jährigen, ein paar Schönheitsoperierte und eine 
junge 1A-Konsumentin verbrennen gemeinsam einen reizenden Schrank mit 
Bauernmalerei, in dem sich Deine gesamte Plattensammlung mit Independent- 
Raritäten befindet, sneering. 

Mir tráumte es brach ` 


Confessions of an U.: 
Es gibt so viele Deutsche, die einen, wenn ein Elternteil deutsch und ein Elternteil 
nichtdeutsch ist, adressieren, als hatte man keine Kenntnisse Ober deutsche Kultur 


aus irgendeiner Art "Innenansicht", weil man ein Briickentier ist. 


It's ourstory mate! 
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Als Gottesanbeterin singend: 


Anonyme organische "Bubbles" mehrformartig. Ein Problem, das Ärzte 
bescháftigen diirfte. 

Die Gebilde spalten sich endlich ab. 

Der Naturzustand gewinnt an Form zuriick. 


Content is Mind and Matter both at once. 


Antispekunst gegen ökozidale Msn. 


"Jetzt hilft nurnoch der Rechtsruck. Und der auch nicht." 


Entnazifizierungsprobleme dann: Schwer, die Unterschiede auszumachen, macht 
es eine Persilscheinmentalitat auch nicht gerade leichter. 

Die Unterschiede in den Familienperspektiven verschwommen in etlichen 
Narrativen kollektiver Erinnerungskultur immer mehr. 

Systemkonflikte. 


Egal wie, 

die menschliche Perspektive ist, 

wenn sie nicht unbekannte ursáchliche Faktoren und die potenzielle nicht 
berücksichtige Unendliche ... und und mit berücksichtigt, 

kalkulatorisch sich immer in begrenzten Entwicklungsrichtungen am Bewegen. 
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Aus meiner Perspektive sieht das so aus: 

"Ich bin ein Abbild. Ich bin ein Stereotyp. Ich bin ein Mensch" 

verhalt sich als Erlebnis und Seins-Ebene diametral im Gegensatz zu 

"Ich bin komisch. Ich bin anders. Warum genau nochmal záhle ich zur Gruppe 
der Menschen?" 

Self-conscious. 


Viele Leute passen sich vielen Leuten an. 

So auch der Untugend, dass viele Leute dem folgen, 

was man in seiner Konsequenz polemisch auch als "Schwarmdummheit" 
bezeichnen könnte. 


Das Milgram-Experiment von 1961 wies auf Anpassungsmechanismen hin, 
und die Schwelle zur Bereitschaft Dritten vermutlich Leid zuzufügen. 


Ob Menschen in einer verinnerlichten Art und Weise 
zu unvorteilhaften Schlüssen kommen 
oder aus reiner Anpassung raisonieren, 


die Vermutung des Mangels an Selbstständigkeit im Denken, 
liegt immer dann nah, 


wenn "der Vorteil" schlechthin eine ganz besondere Rolle für Menschen 
einnimmt, 

bei der alle anderen Möglichkeiten der Priorisierungen 

in den Hintergrund rücken. 
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Freaking privacy. We got ours and keep it the way we should — citizenship is a 
sacred good, it comes before everything else. 


Kein Mythos ohne Mythos und auch nicht ohne Phantasie. 


No hay mito sin mito y tampoco sin fantasia. 


Ich kann nichts retten und kann keinem schaden, der sich im abgegrenzten 
Hoheitsbereich d. Menschseins befindet. 

Dort hab ich keinen Einfluss auf rein garnichts. Aber in den "dem-Anthropozan- 
zum-Opfer-gefallenen Niemandsländern" kann ich mich bewegen, in denen das 
Nichts herrscht. 


No puedo salvar nada y no puedo hacer dafio a nadie que esté en la esfera 
demarcada de la humanidad. 

Alli no influyo en nada. Pero puedo moverse por las «tierras de nadie victimas del 
Antropoceno», donde reina la nada. 


Consumerism wins either way. A modernity that unites and everyone can apply 
to their standards. The only difference is, you now get the hilarious warring forms 
too. Paradise has long been lost and the attempt to reestablish it can simply not be 
corrupted. How to sell it then if you can't buy it? ... 


The antithesis, said the authoritarian. 
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Wenn alle dorthin schauen und alles was sie denken das Gleiche vermutet....was 
wird dann schon passieren - 

die einzige Uberraschung ist die Wahrheit, im Jenseits von ihnen im Hier 
stattfindend. 


Si tout le monde regarde lá et suppose que tout ce qu'il pense est la méme chose.... 
que va-t-il se passer ? 
la seule surprise est la vérité, se trouvant dans l'au-delà d'eux dans l'ici. 


Ping Pong der kleinen Tiicken, skalierbar bis zur Grenze an der das Ganze als 
soziale Absonderlichkeit als gesellschaftlich stórend in unangenehmer Weise 
relevant auffallt. 


Ping pong of little traps, scalable up to the limit at which the whole thing stands 
out as socially disruptive and disagreeably relevant. 


Schicksale selbst wirken sich aufeinander nicht aus, sie wirken nur in sich. Die 
Uberschneidungspunkte sind im Gesamtbild erst wirklich relevant. Dieses liegt 
aber wiederum auch außerhalb vom "Schicksal" als perspektivischer Ebene. 


Los destinos no se afectan entre si, sólo se afectan a sí mismos. Los puntos de 
superposición sólo son realmente relevantes en el contexto general. No obstante, 
esto a la vez también queda fuera del «destino» como un nivel de perspectiva. 


Ein Freund schreibt: 

Kulturkampf auf der Toilette. Aus proktologischer Sicht kónnte es teilweise so 
aussehen. Und in manchen "Gesellschaftskreisen" auch, aus Sucht des Class 1 
Konsumenten. Vorne wie hinten ein Anfang, ein Alpha und ein Ende, ein Omega. 
Der Wohnraumzoo meeting mit Milgram. 

Erst das Ende, dann der Anfang. 
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Ich kann hundert Mal die Folgen von Viktimisierung zeigen. Der Konflikt steigert 
sich entweder ins Unendliche oder die Ohnmacht obsiegt. 

Reelle Bausteine, aus denen der soziale und damit auch der politische Raum sich 
zusammensetzt kónnen allein einen Schutzraum formulieren. 


@tiersoziologie 


Je peux montrer cent fois les conséquences de la victimisation. Soit le conflit 
s'intensifie à l'infini, soit l'impuissance l'emporte. 

Les éléments réels qui composent l'espace social et donc aussi l'espace politique 
peuvent à eux seuls formuler un espace de protection. 


Der radikalste Tierbefreiungsblöff, der am radikalsten versucht durch seine 
Befreiungsrhetorik sich seines Objekts habhaft zu machen. Sie meinen sie haben 
ein leichtes Spiel, weil die Mehrheiten Tierhasser und Ähnliches sind. Sie 
unterschätzen eben das Thema, das sie sich auf die Fahnen schreiben. Alle 
menschlichen Kulturen haben Grund genug zu befürchten, dass ihre Geschichten 
durch einen Paradigmenwechsel im Denken erodieren und in einem neuen 
unvorteilhaften Licht erscheinen könnten. 


Definiere: -Ismen, Formen der Abwertung, der in Abredestellung von 
Integritätswerten, die sich auf Tiere beziehen. 
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Why exactly should one put united efforts 
over system analyses? 


Sounds like repetitiveness in plurals 
as supposed to offer an awkward substitute 
for fragments 


of the bigger 
overall contexts. 


I get vulnerability as allergy as self-protection. 


News: Ich kritisiere A und mache einen gleichermaßen detrimentalen Vorschlag. 


Ich werfe meinen Kontrahenten eine inkorrekte Praxis vor, um davon abzulenken, 
dass ich ebenso eine inkorrekte Praxis anwende. 


Leute werden mir uneingeschránkt vertrauen, Anspruchsdenken in unauffallig 
peinlich. 


Mitwelt einstreuen. The Mensch erkennt Materialitat. 


Kohlezeichnung. 

Gedanken in Bildform so hoch scheinásthetisiert 

der Formensprache eines statischen Designs angepasst. 

Formgabe. Uberordnungswunsch als Konzepte  gedanklicher Enge 
zwangsoktroyierend abbilden. 

Einfriedung des "Zusammen", Ort, an dem derart Ablesbares rezitiert wird. 
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Sozialklassismus: 
Menschen betätigen sich in > systemischer oder > konspirativer Schädigung über 
den Faktor > sozialer Interaktion. 


Gruppendynamiken: 
beliebig opportunistisches Gerangel und soziale Prahlerei: die Individuen nicht 
zwingendermaßen sozial bindend oder trennend. 


Crash-Kurs in Gaslighting und ad hominem sollten als Mitarbeitergespräch 
durchgehen. Merke das immer wieder, dass viele Leute 
Kommunikationstechniken null drauf haben und sich Richtung kommunikativem 
Psychoterror versuchen wollen. Like what the heck. 


Teil aus einem Short Graphic Novel just in the making for a friend. 


"Hinter nicht ganz gelungener Absurdity oder "Pseudo-Absurdity" verbirgt sich 
bestimmt dieses und weitere Universen aus besonderer Sicht." 


Es gibt Menschen, die wollen das Monopol auf Hass, das auf Liebe, das auf 
Leben, das auf Tod, das auf Gott, das auf Nicht-Gott, eben auf alles, was 
irgendwie einen allgemein relevanten Eckpunkt darstellt. Sämtliche 
Monopolsansprüche reichen aber trotzdem niemals, weil ... 


Irgendwas läuft hier mit der kollektiven Erinnerung schief: unterschiedliche 
Narrative von und über die Generationen, die grob als "Täter-" oder "Täter- 
Assoziierte" Generationen laufen, sollten in ihrer Unterschiedlichkeit auch 
erkennbar bleiben. 

Thema: Erinnerungskultur. 
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Ok if Feminazis actually exist then you may want to call people like us 
Antispenazis if it helps you. But remember: the world can be antispeciesist even 
if you don't want it. 


The privilege of being ignored and randomized. a.) no direct mingling auf gleicher 
Augenhóhe as a must with ignorant massenfreunden, b.) forming a contrast to 
those seeking fame and fortune ... and c.) keeping humanistic values in a society 
with strong postdemocratic tendencies. 


Thema speziesistische Faschisten sowie Antifaschisten und Ahnliches. Sind 
genau das, hochpolitisierte Driver des Anthropozáns, promulgators und 
distributors of an array of fundamental ethical toxins feeding those in the center 
who prevent progress ... 


Asi-Antirassisten, die Rassisten sind, záhlen sich auch zu einer Form der 
Edelrassisten. 


And "what a surprise" when you demask them. Ein spannender Effekt. Testen 
lohnt sich def. 


Die Erwartungshaltung an den Einzelnen steigt, in dem Maße, in dem die 
Verblódung der Masse zunimmt. Kommt davon. 
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Andere Perspektiven, different approaches. 


Der Dauerbrenner: Die vólkisch Links-Tickenden. 

Wenn vólkische Linke sich gesammelt oder einzeln Ober vólkische Rechte 
beschweren, sind sie dann weniger vólkisch? Obviously no. Eigenkonfrontation 
hilft. Wem gilt deren Theater eigentlich, fragt man sich ... 


das narrativ hat ein ende gefunden ... vielleicht konnte man die geschichte nicht 
weitererzahlen ... 


einen nicht substantiierten anspruch erheben und dies sehr nachhaltig tun 


Denkism ... denken nicht als zenrallokalisierter Prozess, sondern als rezeptiv im 
Austausch stehender hyperabhángigbezugbehmender Prozess, bei dem die 
Autonomie, der Ich-Impuls, im direkten Zusammenhang mit ,Ge-wissen* und 
Geschichte steht. 


Fühlen und Denken sind gegenseitige Ausdrücke voneinander, Sentientism muss 
sinnvollerweise daher eher ein Thinkism sein > Animal Sapiens Antispe 


Gleichsein als Form der Gleichschaltung. Hauptsache Stim- und Ambulanz. 
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Wenn Feministinnen klar ist, was der feministische Standpunkt besagte, 

dass das Private politisch ist, 

dann sollte ihnen auch klar sein, welche Mischung aus Privatem und Politischem 
jeder Mensch auch auf der Grundlage seiner eigenen Entscheidungsfreiheit 
tagtaglich mittragt. 


Welche erosiven Folgen es haben kann, die Augen vor politischen Repressionen 
andernorts zu verschließen, zeigt sich im Zeitalter der großen 'Wirtschaftsflüsse', 
mitsamt intransparenter interessensgeleiteter gegenseitiger Einflussnahme, in 
besonders erschreckender Weise. Postdem. 


Wie fasse ich das zusammen, was nur in seiner Eigenständigkeit wirkt. 


Dauerproblem: wie viele Umweltschützer so selektiv sein können und trennen 
zwischen instrumentell nützlichen oder für sie akzeptierbaren Nichtmenschen in 
"freier Wildbahn", und aus Freiräumen dauerhaft entnommenen Tiergruppen in 
derer Problematik [...]. 

Eine gänzlich ethiklose Ethik 


Die Diskrepanz ist merklich in Sachen: 

Antirassismus nach außen (Anspruch und proklamiertes Ziel) 

und dem gegenüber Rassismus als subtiler, von einer Mehrheit normalisiertem 
Verhaltenscodex. 

Der Zyniker würde sagen: Hier ist keine einheitliche Regelung vorgesehen. 


Der Übersensible würde, je nach Motivationshintergund vielleicht sagen: alles 
Lügen, oder: oh ja. Whatever! 
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Handbuch 'Survival of the Boldest': Hierarchien nach oben sind endlos, und, 
würde man Analogien zu bürokratischen Systemen ziehen wollen, sehr verzweigt, 
und dabei — glaubt man den Angaben der beteiligten Partizipant*innen und 
Aktuer*innen — einer "Geheimwissenschaft" gleichend. 


Those normalizing Animal Hatred. 
Tierhassnormalisierende. 

La que normaliza el odio hacia los animales. 
Celui qui normalise la haine envers les animaux. 
Mennesker som normaliserer hatet mot dyr. 
Personer som normaliserar hat mot djur. 


#antispe 


Huge unnecessary corporate finance streams marketing 
and people thinking it's progress and lifts their living standard to join the 
consumerist club 


they both may likely end up hiding the errors 
their financial ideals entail 


by engaging in a bettered greenwashed anthropocene. 


Jg. 3 (2024), Heft 6 29 


Verblendender Sensationalismus 


Sensationalismus, der darin begriindet ist, dass man selbstversichernd behauptend 
vorgeben mag, man habe nie gemerkt, mit welchen Methoden Menschen anderen 
[durch deren destruktives Handeln Betroffenen] ihre Rechte streitig machen. 


Die radikale Trennung von Zerstórung unter Menschen, die verschwórerische 
Unsichtbarmachung von bestimmten Zerstórungsritualen, und dem Gegenüber 
sowie gleichermaßen damit einhergehend und sich verschránkend, der 
philosophische Glaube, der sich ausdrúckt in einer kategorischen Negierung der 
Zerstórbarkeit des nichtmenschlichen Raums, mit dem Narrativ des 
repetitierbaren austauschbaren Lebens und Lebenszykluses. 


Die sensationalistische Empórung steht sich anders artikulierenden Formen der 
Empörung entgegen. 


Sorgen unter anderem auch Transmenschen mit dafür, dass konservative 
Geschlechterstereotypien erhalten bleiben könnten? 

Hat bis jetzt zu wenig Dekonstruktion von Stereotypien stattgefunden? 
Inwieweit lenken Konflikte über und durch Geschlechterrollen von relevanten ... 
Fragen ab? 


Dem sei zugefügt, dass ich selbst als "trans" sozialisiert bin. 


Solche Sachen sollten keine "heiße Eisen"-Themen sein. Besonders dann nicht, 
wenn man sich ansonsten auf einem allgemein emanzipativen Pfad befindet. 


Humiliation constructs, categoric value dependent diversions, contradictive 
anthropogenic architectures. 
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Punk und USA vereinigte eine Mischung aus karnevalistischen Ziigen, jetzt mal 
auf die Pauke hauen; langweiligem 70er Junky-Image; Mannseinsfetisch und 
Kitsch-Rockstimmen, enableristisch wirkender Weiblichkeit; zu viel Einigkeit 
über Stimmung-Divergenzen-Kontrahäntentum. Supertoll. 


Academic spaces should not try to virtually ingest non-academic spaces. 


Museums as potentially controversial places make up potentially controversial 
parts of the anthropogenic mass. They survive some of the valuable ideas they 
might have "hosted". 


Sakrilegien 


In real time schau ich mir lieber hübsch gemachte Grabsteine an (auch wenn ich 
kein Freund von Grabmalen bin) als wettlaufende eifernde Künstler und/oder 
Künstlerinnen. Wer (???) kann denn ernsthaft so viel Philosophie in subjektiver 
Abstraktion ertragen. No lo sé. 


„Der Kunstbetrieb“ ist inhaltlich teilweise ein fragwiirdiger politischer Raum (...) 
der herummauschelt, wenn es um Konkretisierung und Festlegung geht. Die 
Menschen, die ihn tragen, nähren und fördern, sollten sich gewisse Fragen stellen 


zu lassen bereit sein. Sind sie aber nicht. 


Eine potenziell gewissenslose Zone. 
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Aus der Reihe "don't put me on the spot". 
Die Seite, die besser kumpelt hat gewonnen. Stammesgeschichte 2024. Failed 
citizenship internals in a nutshell. 


Wahrenddessen sollen homo faber und animal laborans zur Erkenntnis gelangen, 
dass die Erde in fatalster Weise mehr als endlich ist, aber im Mindesten das ist. 
Die Stämme haben gegen das Anthropozän sowieso verloren. Der große Aufbau 
hält sich noch. The other way out is closed. 


Es ist völlig einfach, die (Menschen-) Welt mit Horror und Terror usw. zu 
schocken. Was wirklich schwer ist, ist das völlige Gegenteil dessen zu tun oder 
gesellschaftliche Progressivität innovativ zu gestalten. 

Um den Progress kommt man bei aller Zerstörung nicht drumherum. 


Universal-Hedonisten 


Die gleichen Leute, die sich wenig konsistent um ,,zivilisatorische Vernunft“ 
bemühen, wie z.B. sich für der Erhalt von Baubestand zu engagieren, usw., und 
die gleichermaßen auch kaum Anstoß am den grassierendem Problem von 
Greenwashing nehmen, pflegen aber ostentativ ihren gelebten Hedonismus als 
„berechtigte Erben dieser Welt“. Phrasen schwingend streiten sie mit ihren relativ 
gleichgesinnten Widersachern darüber, wer die Welt nun rechtmäßig zerstören 
darf. Als würde das etwas an ihrer Mitschuld tilgen. 


Das Fachkräfteproblem in der BRD besteht auch daraus: Die Ausbildung reicht. 
Mit Gedächtnis und Schleim erworben. Danach die Sintflut. 
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So much discord, huh. 


Man kann von Glück reden, wenn man tot ist. So gesehen. Der Buhmann 
andersrum, die klassischen Mythen straight forward. 


Leute, die auf der mittleren Ebene von all dem, was man als Establishment 
bezeichnen kónnte, versuchen diejenigen zu unterminieren, die das System 
reprásentieren. Eine vóllig sinnlose und verwerfliche Haltung, die darauf 
hinweist, dass eine Person sich mit Ursache und ... 


... Wirkung zu wenig auseinandergesetzt hat. 


Gain an edge auf halbgar. 


Wenn Abkömmlinge von wenig anpassungsbereiten Menschen mit gelebter 
Vorbildfunktion von Dir fordern, dass Du Dich anzupassen, unterzuordnen, 
gleichzuschalten hast. Währenddessen Dir aber freundlicherweise attestieren, 
dass Du sowieso alienable bist ... gott sei dank — dann ... 


halte dem Deine Angepasstheit an Werte entgegen, die Dir sinnvoll erscheinen, 
mit dem Hinweis auf weltanschauliche Meinungsfreiheit, die der autoritäre 


Charakter eben nunmal zu tolerieren hat. Wer droht — no thanks, droh yourself! 


Die Drohgebärdler, bei Menschen typischerweise der autoritäre Charakter und 
Artverwandtes. Alle sollen ihn fürchten. 
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Dass Etablierte miteinander in Konflikt geraten, hat man weniger kalkuliert. Aus 
welcher Psychologie heraus? Der inhaltliche Sprengstoff war sichtbar, die 
Vermutung, dass eine gewisse Form von Macht wegweisend ist, wachst, usw. — 
woher rúhrte solch ein projektiver Glaube? 


Eine relativ lose Gruppe gehalten von ein paar kleinsten gemeinsamen Nennern. 
Ein mechanism of huge amazement. 


Im Gegensatz dazu ... 


Nein, man muss keinen vermeintlich Links-Autonomen 


dankbar sein dafúr, dass sie mit ihren Labels und ihrem vermeintlich politischen 
All- und Allroundwissen 


meinen, sie würden Nazis bekämpfen. 
Es spricht eher viel dafür hier evtl. ein paar andere Maßstäbe ... 
anzulegen. 


Und ja, sie fordern aber immer irgendeinen Dank und eine Anerkennung für ihre 
brüderlichen Grabenkämpfe, mit ihresgleichen in coleur "rechts", ein. 


Von der Außenperspektive her nimmt man sie jedoch mitunter als einen 
Einheitsbrei wahr — für diese Menschen förmlich unvorstellbar 


Und ja, wenn sie sich der -Ismen bedienen, die sie angeblich bekämpfen ... oder 
irgendwelcher menschenfeindlicher Taktiken, darf man sie auch outen. Und man 
sollte es auch einfach tun. Oder will der hässliche D. einen wieder versuchen 
einzuschüchtern? Ist schon klar! 
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Die kollektiven Ja-Sagersegmente gleichen sich u. es macht ihre bewusste innere 
Konsistenz aus, in genau dieser Art operieren zu wollen. 

Welche oberflachlichen Richtungen sie inhaltlich anschlagen, ist mehr oder 
weniger fast schon egal — die Gruppen funktionieren strukturell gleich. 


Warum Menschen aus der Gesellschaft ausschließen und in Verwahranstalten ... 
: Warum sprechen sich eigentlich nicht mehr Leute, die sich mit den 
Innenansichten auskennen, dafür aus, dass man Pflegeheime abschaffen müsste? 


dt. dynamiken 
Wenn man rechts braucht, um innere Kritik zu meiden. 


Infantilblasen fürs Image 


Bekannter von uns erzählt, dass in dem Pflegeheim, in dem er arbeitet, immer 
jüngere Pflegebedürftige und ‚Menschen mit demenzieller Veränderung‘ 
untergebracht würden ... 


Social Media und aging ist aber auch sehr ergiebig an Studienmaterial: 

Leute ab 60, die in Infantilblasen gefangen sind und mithalten müssen (...), weil 
sie sonst a.) in die Demografie „an Einsamkeit leidender Menschen“ fallen 
würden und das nicht möchten, ... 


und b.) weil sonst auffallen könnte, dass diese vordergründigen kommunikativen 
gemeinschaftlichen Tätigkeiten, bei manchem darüber hinwegtäuschen sollen, 
dass ‚man in seiner Privatzeit eigentlich potenziell unterbeschäftigt ist‘. 


Ich bin weiterhin für das Modell der ‚Bildungsgesellschaft‘. Eine Idee, die aus 
soziologischer und psychologischer Sicht besonders in den 1960er Jahre als 


erstrebenswert galt; die heute sehr unpopulär geworden ist über das ganze 
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Generationenspektrum hinweg ... oder wenn angedacht, dann rein instrumentell 
verstanden wird. 


Ich könnte jetzt natürlich erklären, was ich unter „Infantilblasen“ verstehe. Kurz 
gesagt: sehr reduzierte, abgekürzte Inhalte. Ernsthafte Themen werden nicht 
ernsthaft adressiert, obgleich aufgegriffen. Dem Alter gemäße Arten der 
gesellschaftlichen Partizipation werden anderen übertragen. 


Ob Kinder das gut finden, wenn Erwachsene sich auf die Art um Verantwortung 
— verantwortungsvollere Verhaltensweisen — herumdrücken, und dabei aber das 
Gegenteil von sich behaupten oder fälschlicherweise vorgeben wollen? 


Embarking values and also abandoning values. 
Values of which not one point of reference has ever evaded. 


Realitätsverweigerung führt direkt zurück in die Realität — Denial of reality leads 
directly back to reality — La negaciön de la realidad conduce directamente a la 
realidad — Le déni de réalité ramène directement a la réalité. 


Environmentalism, symbolically speaking, logically surmounts a magic cube 
task: bringing all fields back into place, once you mingled around with the original 
starting point. Nature does not have to adapt, if it does — just don't mess it up again 
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Nur Mut 


Unsichtbare Tiere, Tierobjektifizierung und der Begriff des "abwesenden 
Referenten" ... wäre was für eine Einführung für hartgesottene Tierschützer, 
denen Tierrechte noch nicht plausibel erscheinen wollen, und die daher zum Teil 
des Problems werden können, weil zu antiprogressiv. 


Zu wenig Vertrauen, aber aus privilegierter Position heraus, in Homo sapiens, als 
vernunftbegabte Wesen? Über alles können sie reden, nur die verschiedenen 
Stränge im Interesse der Tiere — die missing links — werden nicht mal offen 
zusammengeführt. Wo ein Wille wäre, wäre ein Weg. Innerhalb der 
Tierschutzszene sollten Tierrechtsorientierte nicht alleine dastehen müssen, 
zudem; das wäre das sich anschließende chapter. Wir erleben gegenwärtig eine 
Spaltung diesbezüglich unter Aktiven, die auch offen wahrgenommen werden 
muss. 


Eine Bewegung sperrt sich der nächsten, in Sachen Progressivität. Da braucht man 
kein Infighting mehr. Und wie immer: wer wartet, dass die vermeintlichen 
"Bildungs-Eliten" da erst mit irgendwelchem Uberwissen die Menschheit 
bekehren oder "eines besseren Belehren", der unterstützt nicht mehr als einem 
antidemokratischen nicht-partizipativen Diskurs, der in dieser Sache "von unten", 
sprich "von überall", kommen muss. Weder Menschenrechtsbelange noch 
Tierrechtsbelange können jemals Nischenthemen oder "Experten"-abhängige 
Themen sein. Wer Demokratie und Gesellschaft ohne Hierarchien will, der soll 
sie auch machen. 


Nur Mut. 


Schließe Dich an oder Du wirst angeschlossen oder Du schließt Dich an. 

Oder aufgrund Deiner extremen Ansichten, die Du Dir als Bürger gerade noch 
leisten kannst, entschließt Du Dich ... zum Anschluss seitwärts. Kollektivierung 
hingegen: Hebel dieser Art aren't norm compliant. 
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Inflation in Kulturgiitern vorantreiben. Wie kommt es? Too much vagueness, and 
then ... 


Das kollektive Gedáchtnis pls do not desociologize it. 


[It has to have relevance, to become a-news-funnelled.] 


[Die Lásterbubbles werden kein Selbstbestimmungsrecht achten, aber aus 
wirklich tiefenpsychologischen Griinden ihrer Hetzmotive nicht. "Die/sie" und 
"der/er" wird da zum Brandmal, das ihren Lásterobjekten aufgedrückt wird. ] 


Freaking male feminazi fun. 


Die Welt kann antispeziesistisch sein, auch 
wenn Du es nicht willst. 


The world can be anstispeciesist even if you 
don’t want it. 


Jg. 3 (2024), Heft 6 38 


Entweder will man Gewaltkriminalitát adressieren oder man deckt die Ursachen. 
Die einen Ursachen hat man vermutlich bereits normalisiert, die anderen will man 
vermutlich ausblenden, weil sie nicht ins eigene Konzept passen. 
Gewaltpsychologie ist vielfältig durchsetzend ... 


Die Übel bedingen sich vermutlich insofern gegenseitig, als dass der durch 
Gewalt herbeigeführte 'gewünschte Effekt' eine große Attraktivität für viele 
Menschen besitzt. Für die Enabler, für irgendwie daraus Profitierende, für die 
vermeintlichen "Gewalthelden" und "-heldinnen". 


Bürgertum und Bürgerschaft ... 

1. nur mit Freunden, äh, und 2. Seilschaften (äh Anbahnungen, hope for the best, 
drei Kreuze usw.) und 

3. Dienstnachweis, versteht sich eh, 

oder, alternativ 

4. dann halt sonst entsprechender subtil gefahrener Linientreue (dot per inch). 


Zivilität. 

das Abseits aber dann: 

Narrative / erzählte und gedachte Geschichten, Gedankenplastiken in Worten etc., 
Erzählweisen, Sprechweisen, Transmissions- Übermittlungsweisen, als Bausteine 
zur Auseinandersetzung über Dinge wie Dein Zivilitätsverständnis. Again: Homo 


(make a choice). 


Like "you pick". 


Deutschland schafft Entnazifizierung noch im Stückwerk. Ok blöder Witz 
zugegebenermaßen. Nicht witzig. 
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Alles, was sich nicht auf freiwilliger Basis infantilisiert, ist highly suspicious. 
Selbst der Funktionstráger schlagt die Blódeleiseite gerne mal an. 
"This is your nature." 


If Tam evil I am at least openly evil and not in disguise and not cloaked, plus all 
with argumentations. Btw the question is barely about being "good" or "evil". In 
the end of the day it's about divergences, points of views, conflicts, and positions 
towards specific questions. 


Being decidedly openly evil is not a sign of assuming oneself as "smart" or 
"smarter". It can be an act of self-defense, it can also be a matter of having to take 
an unpopular position, it can be a lot of things — no one is trying to pretend 
"dominance" just by seeming "evil". 


Especially if your evilness is marked as inferior, a behaviour to be judged as 
inferior ... and so forth. A special constellation. 


Merke: Der anonyme Gutmensch, sowie der Schlechtmensch, sind manchmal 
auch nicht anonym. 
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Finde die  Aufklárungsarbeit könnte man fast sagen, von 
https://hospicenursejulie.com hilfreich. Auch wenn Menschen, auch 
kulturbedingt, und so auch ich, unterschiedliche Denkweisen über das Thema 


Sterben haben, so ist die OFFENE Auseinandersetzung damit längt für uns alle 
überfällig. 


Auch dieses Projekt, auf der sehr theoretischen Ebene, ist hilfreich für Fragen der 
Umgangsweise, wie Gesellschaft im 21. Jhdt. mit Sterben und Tod umzugehen 
versucht, umgeht, umgehen möchte ... 
https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0 140-6736(21)02314- 
X/fulltext 


Wer interessante Beiträge zu Ethik des Sterben hat, bring it along. 
ROUNDTABLE. “Study Death Always”. Why Seneca’s advice for living 
centered on dying. By James S. Romm 
https://laphamsquarterly.org/roundtable/study-death-always 


Die Umgebung, Kontext beim Sterben ist wichtig. Es gibt Diskussionen darüber, 
welche Folgen die kulturgeschichtliche Veränderungen > des Sterbens im 
"Privaten"/zuhause im Rahmen familiärer Strukturen, hin zum Sterben im 
institutionalisierten Kontext für Menschen mit sich brachten ... 


Die Kritik an Kontexten wird manchmal gedeutet als habe man ein Problem mit 
dem Sterben. Aber Achtung: Sterben ist ein aktiver hochsensibler Prozess — die 
Kritik an einem ungeeigneten Rahmen in dem Punkte hat nichts damit zu tun, dass 
man "Angst von dem Tod" und Sterben hätte ... 


Themen, die zu lang sind für die social media bits and pieces. [Links Zugriff 
19.06.2024] 
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"Bubble-Vermessungen in Richtung: Erzähle Strandgut. 

Fünf soziale Faktoren multipliziert mal ein bisschen Schmierentheater und 
schwupps: the couple korpuliert. 

Die Soziologiesierung der Psychologie lässt grüßen, dank der besonders 
wertvollen, die beiden sinnvoll verbindenden Werteparameter. Mensch in 
Gesellschaft, in Gesamtkontext, Aktionsmodus, Handlungsbezüge. Kultur 
materialisiert sich, krass." 


Warum schlägt eigentlich keiner vor, das Selbstbestimmungsgesetz in 
modifizierter Form zu realisieren? Bedenkenspunkte müssen ja nicht immer zu 
einseitigen Lösungen führen. Diskurs on the Plattform. 


thinking is arrogant since thinking tends to be so highly individualistic in it's 
potentialities 


it's even arrogant to suffer defeat in some people's eyes. dumb arrogance they say, 
that they just cannot corrupt it. now that the rewards become so drastically 
alluring. 


Friend doing foe things. Beschwert sich in Form des Vorwurfs, dass wenn wir 
jetzt nicht jede Abschuldigung uns gegenüber seinerseits als gültig erkennen, wir 
eine zu verachtende Subklasse der vermutlich gemeinsamen Gattung darstellen 
würden. Nehme jede üble Nachrede an. Darf ich 


Inoffiziell grassiert der ethnische Volksbegriff anhand von Bewertungen 
vermeintlicher qualifizierender Erkennungsmerkmale. Kein Novum, die 
hartnäckige Auserwähltheit statt solid matter ... 
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what makes the body not to be material, what constantly attempts to unbuild that 
temple 


be8lich: Der Vorwurf der Anmaßung bei bestimmten Formen von Abweichung. 
Das hierarchische Element der Nivellierung und Gleichmacherei. It's not your 
phrase, it's not your stance. Subject: the couple. 


Feminism has to sort itself out in terms of Animal humiliation and hatred, etc. The 
culprit comes in all shaped and forms, sorry to say. 


Fasst irgendjemand auch alle Natalitätstragödien zusammen oder sind sie alle 
unterschiedlich politisch belastet und/oder vereinnahmt? Uberbegriff: 
Naturgeschichte und Vulnerabilität. 


Gibt es schon einen Online-Markt für soziale Labels? Ein Garant für die 
Glaubwürdigkeit der Nutzung von Labels? 
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Der Unterschied zwischen meinem und unserem Denken und Deinem und Euren 
Denken ist, dass wir dafür dankbar sein diirfen, dass unser Denken tatsáchlich nur 
unseres ist und die Gedankenfreiheit bei uns tatsächlich noch wirksam ist qua 
Individualitát. 


Gleichdenker und Ungleichdenkende müssen sich logischerweise immer in einem 
Konflikt zueinander befinden. Ein abgrundtiefer aber sehr lohnenswerter 
Streitpunkt aus meiner Sicht. Im Gleichdenken sind die Gedanken gleichermaßen 
frei und eigenverantwortlich. Entscheidungssache. 


Was fiir den einen eine erstrebenswerte "Tugend" ist, ist fúr den anderen ein 
soziologischer "Unfall". 


Omnibus durchdeklinieren. 

Die Variante sparen wir uns aus. 

1.) das Offensichtliche fiir unmóglich erklären, geht in dem Punkt, weil 
unhinterfragbare Autoritat, weil: 

Angst vor der unmenschlichen Menschlichkeit (Stratagem u. Gedankenmodell). 
2.) Das Modell sieht vielversprechend aus. 


Ein lyrisches Ich, das keine Gedanken lesen kann, und keine Gewalthebel tátigen 


kann, kann versuchen seine Perspektive so wissend einzugrenzen, dass dein 
Diskordieren lediglich Einwand bleibt. 
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Cultures are pretty much idea incubators, with individuals as coinciding, 


by virtue of the odd state of occurrence, emergence, 
absence, conflictingness, 


noneity, 
questions of quality, 
qualificators without the limits they'd expect, 


relativity 
within an evaded static set. 


Eine Rolle begehren, die Anhángerschaft der Herrschaftsmultiplikatoren. Hinter 
der Form steht eine neue, die sich aus "der Idee" ergibt. 


Eine Idee war nochmal was? 
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Gap text prose a/o waffle, Liickentextaussagen. 

Dynamiken. 

Wenn Angeberhorden wichtiger sind als 

Und: 

Dynamiken sozialer Atomisierung durch 

Angeberhorden erleben keine Abspaltung. 

Sie leben als kleinste protopolitische gesellschaftliche Zellen. 


Dass das Wort "Horde" lacherlich klingt im Sinne, dass der Sprechende kein 
besseren Wort für die beschriebene soziale Konstellation in dem Fall für 
menschliches Verhalten findet, ist halt so eine Sache. Fun nevertheless 


Auch Sichtbarkeit ist nur bedingt relevant. 
und: 
noneness pronounciations. 


Der kleinste gemeinsame Nenner bleibt für der Ersatznukleus und 
wegweisender Garant. 


What's the suspicious thing about some of these philosemites? Entitled ideas on 
their behalf, putting people on the spot virtually (...) and sharing some weird 
pseodo-historical narratives (...), even practicing cloaked racism ... . Is their 
"support"/"fanhood" needed even? 


I never heard that it's asked for. Quite the friendly opposite. 


a train passes me by ... I hear n. say: "would have been 'civic supranationalism’, 
but" ... "no end in sight" I say in a guarded tone of voice. "Hear them" — "I hear!" 
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Dass jemand damit argumentiert, Israel sei am Antisemitismus selbst schuld, weil 
... wird dem so Argumentierenden auf die Füße fallen müssen, wenn er oder sie 
sich mit seinen absonderlichen Begriindungen selbst erstmal eine Weile 
auseinandersetzen muss. Enlightennent '24. 


Rassisten mógen keinen Individualismus. Print aufs Shirt das ich vielleicht 
anziehen werde. Griin, rosa. 


News: Sekundärtugenden statt Gesellschaftskritik. Spaceanzug reicht, 
Massenmensch und Konsumfreund dazu Dich zu überzeugen. 

"Der Mensch bringt das Gute in die Welt" — der Einfall ist ihnen etwas zu spät in 
den Sinn gekommen. Der Multiplikator ist längst nicht mehr the bare 


Kompromittierende Imperative. No thanks. 


Labert nicht. Ihr seid so selektiv, wollt, dass alle sind, wie ihr Euch das vorstellt, 
wie jeder einzelne nach Euren Vorstellung ganz genau zu sein hat. 

Euer wahlweises Gutsein, just leave it out. 

So wie ihr meint, ihr könnt die Welt und alles Sein, alles Leben definieren. 


Eure Standpunkte müssen genausowenig für jeden relevant sein, wie meine es 
sein müssten oder irgend jemand seine Standpunkte. Ihr lebt nur vom 
Aufzwängen Eurer "Realitäten". Sie sind nicht unsere, meine nicht. Mengen, 
keine Werte. 

Auftakt ... 


Gruppenrechte sind keine Menschenrechte. Weiterhin. Und es kann sich auch 
nicht ändern. 
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Ich erinnere mich noch an Zeiten, und eine Menge klassischer Literatur und 
maßgeblicher philosophischer Autoritäten, die ein Kontinuum an Diskreditierung 
von weiblichen Personen: als inhärent "dumm", aufrecht erhielten. 


Vor dem Hintergrund der Bewertung von "nichtdumm/klug/weise/intelligent/..." 
und dumm gehe ich davon aus, dass beides a.) relativ ist und b.) kein Kriterium 
ist, auf das ich mich verlassen würde. 

Wichtiger als letztendlich ableistische Hierarchien, Bewertungen, ... 


sowie Fehleinschätzungen, sind meiner Meinung nach ganz andere Kriterien. 

Ob jemand dumm oder klug sich um etwas sinnvolles bemüht ist egal. Wichtiger 
ist das Anliegen und die Ernsthaftigkeit und viele, viele weitere Kriterien. Es ist 
egal ob man dumm ist. 


Idealismus ist, je nach Inhalt, oft total naiv, oft eher unkalkuliert, oft dem Protest 
entspringend, häufig unrealistisch — also kurzum dumm, aber dabei trotzdem 


mitunter essentiell, sinnvoll und so oder so unumgänglich. Auch für Zerstörende. 


Ich würde mich auf jeden Fall nicht auf die Seite der "Nichtdummen" schlagen. 
Es gibt keinen Anlass dazu. Nach der Menschheitsgeschichte. 


Die Idee von might makes right wird hartnäckig weiter propagiert. 
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Weitere neuere Gedankenfetzen, hange sie unten an, damit sich oben 
nicht alles verschiebt: 


der gemeinschaftlich begangene fehler ist so eklatant, dass ... see present 


Kumulation der Illusionen. Wer sich dann mittels ungerechter Gewalt vormachen 
will, er habe damit "Fakten geschaffen" und Ähnliches, dem ist nicht zu helfen. 


Auf den "Bandwagons" derweil 

Revolution der Sich-Gleichgeschaltenden 

auf die > Zukunft > verweisenden, 

statt > Evolutionen > im Denken. 

Dinge befänden sich nicht im Veränderungsprozess, 

meint man, und beschwört lieber eine nicht absehbaren Zukunft, statt mit > realen 
Veränderungen > zu arbeiten. 


Wille jenseits der Willkür, ... which meaning it entails — in confrontation with that 
what hasn't been calculable as how things were intended and thought ... the error 


Ja, die große Gefahr droht vermutlich durch die Schnittmenge der Non-Breeders, 
der Church of Euthanasia und durch Leute, die was gegen genau YOUR 
Lebenswandel haben — pro-aggressive, reine Gewalt. Während hingegen in Kauf 
genommene Fremdzerstörung und Spaß daran sakrosankt sind. 
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Leichter kommunikativer Kognitiv-Klasssismus 


Das Tragische ist, dass viele Leute a.) mit ihren Kindern, mit ihren alten Eltern in 
dieser Art Duktus sprechen, und b.) dass vermutlich die Rezeption von Deutsch 
auf dieses Erwartungsniveau allseitig gesenkt werden kónnte. Und c.) das ist nicht 
allen Ernstes deren Vorstellung úber die mentalen Kapazitáten und die 
Sprachrezeption von IRGENDJEMANDEM? Die Sprache ist nicht "leicht", 
sondern eher a public offence. Das angewendete Baukastensystem, die 
voraussetzende gedankliche Struktur, wie hier Inhalte kommuniziert werden 
wollen, ist extrem suggestiv und noch "unterfordernder" geht nicht. 


Wenn sich beispielsweise > typischerweise Filme von ihnen selbstverstandlich 
unabhángig entstandener klassischer Musik fiir Szenen bedienen, ist das einerseits 
ja verstándlich, aber irgendwie auch immer eine etwas árgerliche, die Musik 
unnötig belastende Angelegenheit. 


Fine[s]chmáck > Alle Siebene!: "ich brauche das Spektakel, weil ich sonst keine 
Inhalte verstehe." 
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Für MY SYMPATHIES 

hat sich noch nie jemand interessiert. 

Faktisch erntete ich über 40 Jahre (ongoing) von vielen "Bekannten" eher 
effektiven Hass. 

Was soll man tun: 

Es ist egal wen ich "nett" finde, 

"schátze". 

Gleichermaßen sollte das Gegenteil dann wohl auch unimportant sein. 


Es geht hier nur nach irgendsolchen Kategorien. Lernst du in jeder Lehranstalt 
gleichermaßen wie in jedem privaten oder Jobholder-Dunstkreiskram, whatever. 
Zivilgesellschaft. Tja, that ship has sailed I guess. The remnants are what we have 
to work with now. 


Addendum: mir ist es herzlich egal, ob ich einen supranational funktionierenden 
Deutschen oder Nicht-Deutschen oder eine ganze Horde gleich welchen 
Ausmaßes zum Feind habe, direkt oder indirekt. Es ist so egal. Guess why. 


Kann man sich gegen Projektionen wehren? Nein. It's as simple as that. Keiner 
kann das. 


Generische Ex-Freundin, 

you shaped my desires und Faktor in meinem Leben, der unüberwindbar für mich 
mir bleibt. Feindschaft im Gewand der Jugendliebe. 

Ich denke, dass ich Dir all Deine Träume in Deine Welt wünschte, wie so einen 
realen teenage Dream. 

[Link auf East 17 - It's Alright] 
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So wie man "bürgerschaftliche" Architektur 

ohne Wimpernzucken freudig und gierig 

durch Post-Bauhaus Betonaufgiisse ersetzt, 

wurde man denkmalschiitzerischerweise nicht alle Fassaden, 
eigener Hochkultur 

niederreißen wollen. 

Der einst mitwirkende Mauerer usf. interessiert diese Meute nicht 


Wenn Patrioten mit Patrioten in einen offenen Konflikt geraten, dieser aber neu- 
klassistische Komponenten enthalt, dann kann man im Prinzip froh sein, dass man 
sich bereits der Naturfrage als oberstes politisches Primat zugewandt hat, statt 
immernoch festzuhalten an "ReprooHoms". [Klar kann man den Satz auch 
nochmal anders beenden. ] 


Death Metal manchmal wahrnehmbar als internalisierte 
Necrogewaltporndrohideologischeankündigungswünsche. 

Klingt alles schwammig ähnlich von der Machart, aber manche Bands sind 
inhaltlich sinnvoller, während andere ihren "jajasowieso" Drohtrip fahren. 

Zu viel mach mit, bleib fit? 


Wenn Menschen exemplarisch für "Gnade" mit dem Ziel der Rechtestatuierung 
protestieren, während sie nicht sehen, wie Entrechtung in ihren Wurzeln begegnet 
werden könnte, in der immer der eine "das Opfer" wird: die Tötungssysteme; die 
Thanatopolitik. 

#antispe 
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Ich finde es lacherlich, dass die "tiirkische Community in der BRD" sich mit der 
religiösen Opferung nicht auseinandersetzen möchte, und dann anführt, dass 
tagtäglich für die Gesellschaft ja sowieso Tiere getötet werden. JEDE 
LEGITIMIERUNG ist die klassische > Sündenbockgenerierung. 


Saying that ... ja viel zu viele Menschen lieben öffentlich Hinrichtungen 
"einfach", möchten so etwas auch zu einer Kunstform erheben - es ist die bittere 
Realität > Hauptsache sie können davon ausgehen, dass sie sowieso nicht zur 
Opfergruppe zählen, usw. 


[in Anlehnung an die Kritik am Opfern von den Tierrechtlern in der Türkei selbst, 
ein Unterschied zur türkischstämmigen Community in der BRD, die argumentativ 
kontraproduktiv agiert, selbst unter deren Tier"rechtlern", die teils recht 
prominent und wohl etabliert zu sein scheinen] 


The useless publicity stunt crap damaging of a heritage that reminds of times when 
humanity was less of a nuisance (or however you could put it), 

is like like: 

yeah let's push our agenda even if we mess up anything vulnerable. Where is the 
logic? In the drivebypress by any means. 


And then the people celebrating the summer solstice on the site, commenting on 
a picture: that looks awfully crowded, does one even have any spiritual experience 
with so much people at one spot for the summer solstice. The earth, the other 
celestial bodies, the scenery, every microcosmos, and then a crowd of people with 
their wisdoms all bunched up. Uff. 
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Menschliche Konflikte werden vermutlich stets in Abhängigkeit zur eigenen 
inhaltlichen Ausrichtung gelesen. Natürlich ist das Gehabe von 
Mehrheitssegmenten dabei immer dominant. Dass es einen ethischen Teilkonsens 
gibt u. gab haben wir eigentlichen Schwachpunkten zu verdanken. 


Die wir systematisch und programmatisch im philosophischen Anthropozän - als 
Beweis unserer menschlichen Überlegenheit — im gleichen Zuge, in dem wir 
konfliktgenerierend agieren, eben mehr untergraben meinen zu müssen, als diese 
Weak Points weiter zu schützen und zu entwickeln. 


Der vehemente Irrtum liegt besonders darin, dass man entkoppelt eigene 
Interessen und Bedürfnisse jetzt nicht allein über jedes zerbrechliche "nicht- 
dominante" System stellt, sondern dabei auch noch den eigenen Schutz als 
Hauptlegitimation anführt um Dinge weiter zur zersetzen. 


Misses- und Mr.-traue allen, die Freundschaften mit Leuten aus anderen 
mehrheitsfetischistischen Kreisen, gleich welcher Größe, pflegen. 


Man kann es sich eigentlich bloß so erklären, dass ein doch > noch 
rückständigeres, aber wohl irgendwie noch anderes Weltbild, als einst die flache 
Erde u. die Heliozentrik, bei allen Futurismen zur ongoing Zerstörung der Erde 
führt. Und jeden Tag geht es irdisch-gefühlt weiter. 


Antifa greift keiner [von unten] an. 
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Typen wie Clyppersen wollen, dass man ein paar pssge Katzenmissbrauchspics 
mit ein bisschen "Tierliebe" verbrámt als tolle tierschützerische Leistung 
anerkennen solle. 


Der Typ sollte sich mal bei ein paar Informierten kundig machen, wann 
"Tierliebe" die Grenze zu Tierschutz-Porn überschreitet. 


Warum genau soll man nochmal Angst von den Anti-Faschisten haben? Janke? 
Anyone? Ah ja klar. Weil man ein Bastard ist. 


ps 


„Einmal die Runde ‚Angst‘ bitte! Freiangst für alle heute, geht auf’s Haus 


In der BRD, wie sie heute ist, erlebe ich, dass junge oder jüngere Menschen als 
„lernbehindert‘“ eingestuft werden, aufgrund der merkwürdigsten Kriterien. Gibt 
es hier unter den Eingeschworenen-Gruppen irgendeinen Widerstand dagegen, 
der den Leute hilft? 


Nein, was macht man, man schickt sie in segregierte Nischen, auf Förderschulen 
und kommt ihnen jetzt noch mit einem parallelen künstlichen Sprachuniversum 
aka „leichte Sprache“. Ich bekomme mit, dass diese Leute sich tatsächlich 
verunsichert fühlen und die Klugschwätzer hier aus den vermeintlich linkeren 
Ecken tun ZERO um an der Segregation von Leuten auch nur irgendetwas zu 
verändern. Nein, ganz im Gegenteil, sie normalisieren Diskriminierung als „beste 
Hilfsangebote“, da ja aus der Mitte der Konsensgesellschaft. Dass Konsense aber 
auch Fehlerbehaftet sein können oder sich immer wieder als solche erweisen, wird 
noch nicht mal potenziell in Erwägung gezogen. Es tut einem wirklich leid. 


Unser Take zu „leichter Spache“ > https://simorgh.de/disablismus/leichte- 
sprache-als-kommunikationsschablone/ [Zugriff 20.06.24] 
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Familiengeschichte rekonstruieren. 
@tschoerdy_ < mind the underscore ! s personal archive, viel aufzuarbeiten. 


Familienbiografische Zusammenhänge werden für mich durch private 
Recherchen und Archivierungsaktivitáten immer wichtiger, so merke ich. Ich 
verstehe meine Distanzhaltung zu vielen Dingen immer besser, indem ich der 
Geschichte und den Geschichten folge. 


Vaterlicherseits. Ayatollahs, wohin man blickte. Nein, aber der Vater meiner 
Großmutter war ein religiös völlig strikter und echter Ayatollah — zum Leidwesen 


meiner Großmutter, die sich aus diesen Kontexten heraus bewegt hat. 


Ja, man kann sich aus vielen Dingen herausbewegen. Dass man dann auf 
Widerstände stößt, versteht sich von selbst. 


-Ismen sollen halt wie sich selbst erfüllende Prophezeiungen funktionieren. 


Ja, wenn ich homozentrischen Geschichtsmüll nicht übergekübelt bekommen 
will, bin logischerweise ich schuld. Ich kann mich gegen solche Themen wirklich 
nur auf ganz INDIVIDUELLER Basis wehren. Klar, eignet sich das Individuum- 
Sein immer als Angriffspunkt. 


Ich verwende das Wort „ja“ zu oft. 
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Dear proponents of > multiperspectival liberational > approaches: 

a.) the single-issue people, aren't even single issue but rather using activism as a 
proxy for other agendas, consciously or partly consciously 

b.) the intersectional people aren't even intersectional 

since they value issues in hierarchical differences of moral weight and 
importance. 


Der autoritäre Charakter, ohne autoritär funktionierende sich ordnende ("zu 
ordnen habende") Gesellschaft. Jeder wird plötzlich zur frei flottierenden Instanz, 
überall "Ansagen", überall opportunities. Man wartet noch nicht mal auf 
Regelwerkartiges. Man delegiert und oktroyiert. 


The lesser credible allies 


Immer schauen, warum und wie Leute jemanden und eine Sache verteidigen oder 
für sie einzustehen meinen. 

Werden Motivation dahinter als fragwürdig erkennbar, dann trenne a.) Themen 
stets von irgendwelchen Proponenten, und b.) kontextualisiere alles im Rahmen 
der „Gesamtlage“. 


Always look at why and how people defend someone and a cause or think they 
are standing up for it. 

If the motivation behind it becomes apparent as questionable, then a.) always 
separate topics from any proponents, and b.) contextualize everything within the 
framework of the „overall situation“. 
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Fíjate siempre en por qué y cómo la gente defiende a alguien y una causa o cree 
estar defendiéndola. 

Si la motivación que hay detrás resulta cuestionable, entonces a.) separa siempre 
los temas de sus defensores, y b.) contextualiza todo en el marco de la „situaciön 
general“. 


Toujours regarder pourquoi et comment les gens défendent ou pensent défendre 
quelqu’un et une cause. 

Si les motivations qui se cachent derrière sont douteuses, alors a.) séparez toujours 
les themes de tout promoteur et b.) contextualisez tout dans le cadre de la 
„situation totale“. 


Echte MM sind die, wo alle mitmachten, mitlachten, weitermachten, 
weiterlachten, weiterlachen, weitermachen und das auch in beiden Futurs. So. Die 
Quelle versiegt. 


Der Yuppie reprásentiert nicht mehr die Marke, die er verkórpert hatte. Bricht 
endlich das Post-Yuppie Zeitalter an? Allerdings wer benótigt welche Gúter und 
wer puzzelt das Gift wieder auseinander? 


Autokáufer, die sich auf den Yuppi-Faktor verlassen, wie ein Zugestándnis an die 
Wirtschaft. Nur welche genau? 


Es ist immer lustig, wie manche Leute eine unbedingte Solidaritát > gegen Dritte 
> einzufordern versuchen. Know your rules. 
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Heute hat mir eine Person ihre völlige Inkohárenz gleich zweimal bewiesen. Es 
ging darum, wie man Dinge begründet, außer mit seinen willkürlichen 
Fehldeutungen . 

Das Ganze ist eine kurze Kurzgeschichte wert, weil interessant "naiv", aber in 
einem sozial allround destruktiven way. 


Wenn's mehr Spiele statt Brot gibt ist es auch doof. 


Übrigens: die gleiche Szene, 

die sich gestern noch Analogvergleiche nach ihrem Gutdünken "verbat", 

sind die gleichen Leute, denen bei Nahostkonflikt nur reflexartig die Lösung 
schwarz/weiß oder schwarzweiß einfällt. 

Individuen, die andern Rechte "zugestehen". As if it was valid. 


Academic stagnation 


Allowing for self-critique opens a closed system for activists quite a bit. Yeah 
academia does have - otherwise - the flaw of working a bit as diverse "logical" 
self-sufficient closed belief systems. While logics could stir. And that's where 
awkwardishness comes in. 


A shift of perspective: nicht die historische Notwendigkeit, aber gewiß die eine 
historische Zwangsläufigkeit. 
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Selbstbestimmt Leben geht schlussendlich nur im Arbeitgebermodell. Da braucht 
man sich garnichts vorzumachen. Und bestimmte Leute mit gewissen Formen der 
Sprechbehinderung sind da deutlich im Nachteil. Oder die Dienstleister miissten 
weniger ableistisch arbeiten. 


För auserwáhle Vorgesetzte arbeiten, dem Hierarchiegefälle nach. Der 
Vorgesetzte will in seiner professionellen Macht geehrt d.h. dessen 
unbezweifelbarer Kompetenz geachtet werden. 

Es ist zum schießen, was manche so berichten und was man teils auch selber 
erlebt. Stets weiter so. 


Danke, dass mir andere Leute Freiheit und Freiheiten versprechen, exakt warum? 


Solchen Ideen gehen the strangest histories an Vorstellungen und Konzeptionen 
voraus. Äh, ich helf andern ja auch ganz gern bei ihrem Freisein. Auch ich erhebe 
solche komischen Ansprüche. Excuse moi! 


You are not really anti-hierarchical? All those people complaining about 
HIERARCHIES but then requiring enough heads and minds to agree in higher 
numbers. And the deviant minority will simply and straightforwardly only be 
valid as invalid. 


-- Zoologie, Minderheitsbelange 
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Sie sind nicht wirklich gegen Hierarchien? All die Leute, die sich über 
HIERARCHIEN beschweren, aber dann verlangen, dass sich genügend Köpfe in 
größerer Zahl einigen. Und die abweichende Minderheit gilt schlicht und 
ergreifend nur als ungültig. 


-- Zoologie, Minderheitsbelange 


¿No estarás realmente en contra de las jerarquías? Todas esas personas que se 
quejan de las HIERARQUIAS pero que luego necesitan suficientes cabezas y 
mentes para ponerse de acuerdo en mayor número. Y la minoría desviada simple 
y llanamente sólo será válida como inválida. 


-- Zoologie, Minderheitsbelange 


Vous n'étes pas vraiment contre les hiérarchies ? Tous ces gens qui se plaignent 
des HIERARCHIES, mais qui exigent ensuite que suffisamment de tétes et esprits 
se mettent d'accord en plus grand nombre. Et la minorité dissidente est tout 
simplement considérée valide comme non valide. 


-- Zoologie, Minderheitsbelange 
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Sexualitát gilt in unserer Gesellschaft als sakrosankt, man verbindet sie in der 
Regel nicht mir dekadentem Verhalten, sondern mit etwas Urnatiirlichem. Die 
Frage ist nur, warum a.) generalisieren und b.) warum keine andere romantische 
Begeisterungsebene. 


Sexualitát wurde wohl zum Feld des politischen Aktivismus, weil Gesellschaft 
Körperlichkeit überhaupt zum genderbasierten Politikum hin funktionalisiert hat: 
Rollen, Aufgaben und Zuweisungen. 

Kann und will ich ohne diese sein, wird das Thema eher zum Gefahrenmoment 
von Dekadenz. 


Die Uberbewertung findet dann bei mir selbst statt und ich sollte mich vielleicht 
fragen, warum eigentlich. Keiner hat mir Sexualisiertheit aufzuoktroyieren. 


Die Zwanghaftigkeit scheint mir vóllig obsolet. Der tibertriebene Hang/Betonung 
übersieht meines Empfindens nach andere Prioritäten in der Beziehungsbildung. 
Die Gesellschaft ist ein wirklich konservatives Gefüge, und das aber auch bei aller 
expliziter Hardcore-Progressivität. 


Viele Leute verharren in der Tat an der Stelle sich und ihre romantischen 
Beziehungspartner immer wieder auf den Punkt geteilter Sexualität festklopfen 
zu wollen. Zur Folge hat das, dass diese Leute alle romantischen Verbindungen 
aller Leute gleichermaßen gesexed beurteilen. 


Da das Thema Liebe bei Menschen sich steter und dauerhafter Popularität erfreut, 
kommen wir so überhaupt nie von der Verhaftung einer sexualisierten Sicht auf 
Liebe weg. So bleibt alles bei der Sicht auf Körper und Zuneigung als Akt 
mehrheitlicher Vorstellungen von Eros, was meiner Meinung nach eine nicht 
ganz richtige und sehr begrenzende Sicht auf Beziehungsgestaltung in 
Liebesbeziehungen abbildet. Der Gipfel von Liebe drückt sich da in gewissen 
"Ritualen" aus, die wirklich nicht jeder so teilen muss um vollkommen romantisch 
zu lieben. Usw. 
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Das Racing Team: Uberlegen und Souverán bin nach dem Fahnenschwenk. No 
crash will happen. 


Das Tagespolitische ahnelt wirklich zu sehr eine Sportart. Landerspiel. Klar, kann 


man sich das leisten. Und ein Tisch geht nur wenn alle gleich sind, und alle sind 
doch gleich. 


Another brick in the wall would be going into the direction of "Yes Men" [the 
progress bringing professionals with a Babylon of expertise], we should and could 
be much more concrete, couldn't we? 


These days. 


Da Menschen Mord normalisieren, muss das ethische Gerúst ohne grundlegende 
Formeln auskommen, so scheint es. Die Begriindung fiir die eigene Legitimation 
muss daher sehr diirftig und glaubig, unzweifelnd fortschrittsbetont ausfallen. 


Fortschritt hat jeden u. ganz generell zu interessieren. Manthra. 


Entblódung IST eine óffentliche Angelegenheit. 
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Sterbekultur 

Gerade die Leute, die ihre Kinder irgendwie arg angepasst erzogen haben, 
erleben, zum. anekdotisch-beobachtbarermaßen, eher häufig Enttäuschungen in 
Alter o. Krankheit mit ihren erwachsenen Kindern. 

In der Hinsicht befinden sich in den Kellern d. Ges. regelrecht ... 


Don't bother me with ztgnössisches Thter und eigentlich 99% des ganzen 
Kltr.bettriebs. Egal wie. 


Ich verblasse einfach vor Neid. 


Ja mei! Geklimper im Hintergrund und Bli Bla Blub. Und wer genau soll da beim 
Zuhören keine organischen Störungen bekommen. Man muss abgehártet sein. 
Aber ein wenig Überlegung bei der Anpassung mehrerer Tonspuren, ob diese sich 
vertragen, würde trotzdem nicht schaden. Podcastpain 


Was ist das eigentlich für eine Dissonanz bei der rassistisches Gebaren gezielt zur 
Diskreditierung und nur je nach Bedarf und punktuell "zum Einsatz" kommt. 
Während man an anderer Stelle, gleich wie und gleich mit wem rumklüngelt, 
wenn was fürs eigene Budget dabei rausspringt. 


Ein Thema für alle genügt. Der Rest ist freiwilliges Funktionsträgertum. Nobody 
understands my Generation either. 
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Pre-#Monotheism _ 


Die Vorstellungswelt vieler westlicher Atheisten über die Kulturgeschichte/n zu 
Zeiten 

der Antike z.B., 

ähnelt im Bezug auf deren Sicht auf den "Orient" 

so ungefähr einer mediävalen Vorstellungwelt 

über Hundsköpfige u die Fortpflanzungstechnik der Fischwelt. 


Genial, die Leute, die so tun (egal woher), als wären religiöse Verfolgung / - 
begründete Repressalien u. freidenkerische Kritik u. Ähnliches, beide z.B., kein 
Grund einen Ort verlassen zu wollen. Nach hiesiger Logik eigentlich ja wirklich 
nicht. 

- freiheit reductio ad absurdum 


man überlege, the state of the nation ist der zustand der nation 


Linientreue bis in den bürokratischen Totalitarismus. Eine un/soziale Folge 
dessen ist die systemgeschaffene Obdachlosigkeit, die in inhumanster Weise das 
Menschsein ganz real und effektive für de facto vogelfrei erklären "darf". Mord 
im Namen unserer gesellschaftlichen Unsitten. Niemals tragbar! 


Auch finanzielle Leistungen machen ein konzeptuell ableistisches System nicht 
weniger zum Stolperstein. Die Daumenschrauben der Abhängigkeit. 

Keiner kann über all die Sollbruchstellen hier noch hinterherhinkend klärende 
Abhandlungen schreiben. Alle Kröten müssen geschluckt werden. 
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Thema: Körpersprache 


Frage mich allerdings warum ich mir Ahnliches als dickerer behaarter male mit 
"größerer Männerbrust" in unserer Gesellschaft noch nicht leisten kann, ohne dass 
es dann - 100 % - dauerhafte Imageschäden nach sich ziehen würde. Kann mir 
sowas immernoch nicht leisten. Fortschritt. 


Als Mann mit sog. großer Oberweite, haarigen Beinen u. Bierbauch habe ich 
bislang nicht das soziale Privileg, das Leute-ohne-als-weibl.-gelesene-Oberweite 
haben. Wenn ich hier ein Obenohnebild in briefs mache = anzüglich. Es wäre auch 
für meinen Partner* schlimm, wenn Leute dann rumlästern über mich 


Kritik in dem Punkt kann ich echt nicht vertragen. Daher, Diskussion zwar public, 
aber begrenzt! 


[Mannsein und Männlichkeit als soziales Konstrukt. Es geht hier nicht um Gene. ] 


And after we got over the stage of discussing vagina envy and so forth eventually, 
will we also discuss 

the THEE-envy along with that 

sitting in the backs of our minds perhaps? 


consecutively: 

Why did anyone ever suppose that an envy about social privilege was transferable 
to a solely aesthetic or unrealistically "aesthetic"/unaesthetic level of comparing 
body parts as a challenge, as of which one was racing team a, and which one 
would be b, within the human race. 
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Das Gute ist, es kränkt keinen von jenen Leuten: 

Spam hat definitiv eme angenehmere Qualitát als Unspam. Er muss allerdings 
echter automatisierter Spam von echten Spambots sein. Große Mengen an > 
Humanspam ist wirklich überfordernde Massenödnis bonanza crap. 

Hail you Al! 


Empirische Ästhetik my ass. Wie wäre es damit, die Individualität in eine 
geeignete erfassungsrelevante Beziehung zur Empirie zu setzen, ohne dass sich 
der Kollektivgeist dadurch gleich wieder in Weltbild und Schwarmintelligenz 
unterfordert "fühlt". 


Squatting pratical ethics 


Is there a thing such as "squatting" legal rights, those that 
ethically leave out enough "dead" and gray zones? Squatting 
here in the term of improving an ethical social situation by 
means of acting in that dead and gray zone. 


On some punk board people discussing Islam and its compatibility with being 
Punk, I wrote: 


If you strictly avoid being politically anarcho and will never sing stuff like 
"Religion there ain't no religion" from the Destructors you shall be fine, and if 
you'd be friendly enough to respectfully put a scarf in Iran over your mohican - if 
you happen to be seen as female, and a few other things ... you'll be ready to 
happily integrate in this religious majority deal, in states that are marked by this 
specific monotheistic religion. Oh yeah I read about resistance things going on in 
Indonesia too. Who would care I guess. 
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the person replied: so they don't allow it. 


I replied: Depends what someone is "satisfied" with, regarding political freedom. 
The idea of punk these days is pretty bendable, hence, hard to say, depending on 
case and circumstances. But some things at some places will not work at this point 
of time, as far as I am informed. Maybe in the future those heavily conservatively 
religious places will be as bendable as punk might be now to many. Not quite a 
win win but, evolution prolly. 


Pretty sad that Muslim and Middle Eastern have virtually become synonyms. 
With that people make Non-Muslim Middle Easterners both virtually invisible 
and they employ religious categories as major > social and basically ethnical 
categories. 

It's a majority thing, swalling us all. 


Entblódung IST eine óffentliche Angelegenheit. 


As a teen I once tattooed "Hass" onto my fingers but scratched it off shortly after 
and it hadn't been deep enough. Got some remnants of two of three other things. 
Also a test of courage left a a few scars, like "Initiation wound infliction". But 
some other things were worse. 
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Man kann noch nicht mal den dt alleine vorwerfen einen Krisenzustand 
herbeizuführen. 


Es ist zwar nicht egal, was man wählt, aber egal wie, gegen die Menge an 
Verblödungsfaktoren würde nicht mal 
irgendein erdachtes Weltwunder helfen können. 


Die qualifizierenden Eigenschaften von Umständen, situativ z.B. ... 


Like stupid bandnames > 
Like okay I HAVE to call myself a name that insults a group that I am not 
belonging to. To then go around and be upset if people "don't get my considerate 


message". Sheesh. 


Provocation sure ALWAYS IS A GOOD THING. Yuk. Exactly why??? 
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... Jeder ernsthaft antirassistische Mensch weiß, dass die rassistischen Kreise sich 
einfach schließen in Europa und insbesondere auch in DE. In letzter Konsequenz 
schließen sich natürlich alle destruktiven Kreise, irgendwo. Soll sagen: es bleibt 
im Prinzip nichts übrig, was du problemlos als ein unbelastetes Kontinuum 
bezeichnen könntest in dem aktuelle Zustand in der Welt. 


Das Einzige was man machen kann, ist zumindest non-conspiracy, sich ernsthaft 
um eine eigene Individuierung > anhand von sachbezogenen Umständen zu 
bemühen, statt sein Vertrauen blindlinks an Menschen u. deren diverse 
Strömungen zu heften, die je nach Zeit und Ort so existieren. 


Imagine you want to shed a light on racism by applying racist tactics yourself. 
Cure harmfulness by applying harm. Cure the evils of the world, by simply 
destroying all that is non-evil. Nothing to harm will be left, nothing to complain, 
everything is at an artificial equilibrium. 


Normal 

but never okay: 

"Support -Isms for an income." 

How many of the people you know do exactly that, 

and now a level higher: 

"Pro-actively co-destroy what you can, be a non-pacifist as what regards your 
nonhuman environment, take the easy way, make any profits you can." 
Common. 


Eine speziesistische Gesellschaft sei normal. 
Ihr kennt das Problem in anderer Hinsicht. 
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Das Gute ist, es kránkt keinen von jenen Leuten: 


Spam hat definitiv eine angenehmere Qualitát als Unspam. Er muss allerdings 
echter automatisierter Spam von echten Spambots sein. Große Mengen an > 
Humanspam ist wirklich tiberfordernde Massenódnis bonanza crap. 


Hail you AI! 


Wie bagatellisier ich gleich 10 Themen auf einmal 

Indem ich mich eines Themenschwerpunkts annehme, dem ich mich aus einer 
vollig erkenntnisbefreiten Perspektive annáhere u. dabei mehrfach klarstelle, dass 
ich mit meinem reellen Fokus tatsáchlich irgendwo anders hángengeblieben bin. 


H. meint, alle sind normal, nur ich halt nicht. 


Ja, die Freiheit im Denken steht a.) nur H. zu, 

und b.) die weltanschauliche Freiheit auch, aber das ist schon in a.) enthalten, 
und c.) du, so meint H., musst dich also theoretisch irgendwie in deren Raster 
zwangsweise einfügen lassen, entziehst du dich dem, dann wird das einfach nicht 
anerkannt und nicht toleriert. 


Da du über Eigenschaften verfügst, die sich nach > H.s Gutdünken "einordnen 
lassen" (logischerweise) > musst du der gleichen Logik zu unterwerfen sein wie 
"jeder Homo sapiens" auch. Also keine Chance. H. = standard-bearer. Was kann 
man dagegen machen. Sich einfach immer weiter gegen die Ubergriffigkeiten von 
solchen Leuten zur Wehr setzen. Anders geht es nicht. 
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Im Elfenbeinturm sitzend sich tiberlegen gebend. Richtig so! 


Genau indem Leute behaupten, ich hab mit der Vergangenheit ja nichts zu tun. 
Der Scherbenhaufen sei generationsbedingt nicht deren Problem. Genau durch 
das lapidare Aufgeklartseintuende verhártet sich der Generalverdacht. Ich selbst 
habe keine familiáren Opfer zu verbuchen btw. 


Als Biirger und Mitmensch (auch zeitversetzt logischerweise) versteht es sich ja 
wohl von selbst, dass einen das Thema: Verstöße gegen das Menschenrecht 
kategorisch immer interessiert ... 


die dt. linksv.: Wohngruppenteilnahme, 

die dt. rchtsw: Gruppenteilnahme, 

geeint V-Gruppe. 

- wie gut, dass the Durchschnittsbürger hier nichts von einem anstehenden Erlass 
von ... Hustenanfall ... weiß (haha). 


Criminality amongst attorneys, lawyers ... is rampant. And hardly anyone cares, 
probably hardly anyone discusses it, and so forth. Corruption sprawl will finish 
society completely up. In basically all fields. 


Design oder Kunst 
Kuign und Deunst 
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Bedeutungslos, irrelevant, entsozialisiert in aller Konsequenz sein wollen und 
genau diese Seite der Dinge einnehmen wollen. 


Die Wegegabelung als absolute Freiheit. 


Mit hasserfúllten Menschen redet man am Abend am Funk: "Ich kann das nicht!" 


Unter Motoradhelmen stecken so allerhand Typen. 
Time and again 


Alles, was nicht am Weg liegt, birgt eine Briicke zu diesem. 


Rufschädigende Fake-Accounts scheinen die "Wunderwaffe" unserer Gegner zu 
sein. 


Les faux comptes qui nuisent a la réputation semblent étre « l'arme miracle » de 
nos adversaires. 


Germany's tragedy in a nutshell: 

Burschenschaftler wie Mehdorn, der das bundesweite Schienennetz der DB zum 
Großteil auf eingleisig und damit das Netz um genau wie viel Prozent 
zurückbauen ließ? 
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Solange noch ein M. und eine M. dort befindlich sind, ist the place sacred. 

Well it is anyway. 

Der Rest wird . Und wird. Morbidnatality - their-nonplace, the nonplaces 
they seek to establish. 


"Völkisch denken" ist so ein bisschen wie einen Anspruch auf automatischen 
"Welpenschutz" zu erheben. Für sich selbst versteht sich. Rechts, so wie auch 
natürlich links. 


Kritik ... ist etwas anderes als geistige Brandstifterei, die Dritte ausbaden müssen. 


Ha. Wenn Leute das System "Psychiatrie" kritisieren, und dann an anderer Stelle, 
das System wiederum zum sinnvollen Standard-Bearer erheben, dann ist ihnen 
halt auch nicht zu helfen. Frage: Eine Lösung für seelische und emotionale 
Belange im DSM könnt ihr Euch ja mal heraussuchen. 


Man hört Bands lieber, wenn zumindest ein Mitglied der Truppe ein Hottie ist. 
Der Vorteil im "Underground-Independent-Bereich" ist, sie bleiben 
Zeitphänomene und der Zeitgeist ruiniert auch nicht alles an ihrem "einstigen 
Glanz". 
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Why don't antivivisection groups and antihunt groups and sanctuaries and farm 
animal support groups unite in their campaigns more procramatively. Some 
groups do. We do see society's warped general animal disdain. And we still are 
ages away from basic Animal Rights. Unite?!?! 


Vorgesetzte Person hat heute schon das zweite mal Dog Wistling gegen mich 
betrieben, auf sowohl rassistischer als auch klassistischer Ebene. 
Oh my! 


There can be something comfortable about learning and knowing that being 
disabled can mean 
that fighting against disempowerment is part of my anti-ableism activism. 


Wardrobe talk 


Blóde Logik aber: ich mach nicht das, was anderen unbedingt gefallen soll. Ich 
mach das, was hoffentlich meinen Standards entspricht, die sich aus allerhand 
Abwegen und kulturellen Absonderlichkeiten zusammensetzen. 


Schrank? You? Im Hinterkopf sitzt Volkgenosse und Alibaba, heissa. 
Gender-Segregation fangt meiner Meinung nach bei so Dingen wie 
„pornografisiertem“ oder ,,porn-informierten“ Denken an. Klingt jetzt blöd, 
beurteile das aber so in die Richtung gehend ... weil: 

Ein reduktiver Blick auf Teile von Organismen, in dem Fall typischerweise Homo 


sapiens, mit der festen Vorstellung von bestimmten Inhalten, die damit immer und 
immer wieder, repetitiv im Denken assoziiert werden (sollen). — 
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So repetitiv wie die Handlungen, die Choreographien kann man fast sagen, die 
Leute da aneinander performen. 


Ich sehe den Homo sapiens eher so vielleicht im übertragenen Sinn, wie die 
Körperwelten von Futurama, um es einfach und bildlich zu halten. Tausend 
verschiedene Gestalten, tausend Welten, tausend Geschichten, Und halt auch 
Kitsch. Aber ,,ernsthafter“ u. puristischer ausgedrückt ... 


Nicht für jedes Mitglied des Genus Homo Sapiens steht stereotypes sexualisiertes 
oder eben eher pornografisiertes Gebaren im Vordergrund, was selbst Eros 
anbetrifft. 


Wenn ich meinen geliebten Menschen (im Sinne von romantischer Liebe) 
anschaue, dann ist seine ganze Schönheit einfach so wie sie ist, das was für mich 
„Eros“ darstellt. So, wie sie ist. Mehr nicht. Und dies ist ein Band tiefer Liebe, 
eben romantischer Liebe, monogam versteht sich. 


Aber zurück zum Schrank, der mich gedanklich zu diesem Gedanken über die 
Frage, was „Gender“ eben auch ist und/oder sein kann oder nicht sein muss 
brachte ... 


Wo fängt „Böse“ an. Dass man „böse“ sein will. Böse sein ist eine Art Macht, die 
man haben möchte, glaube ich. 


Macht ist aber etwas, was soweit ich weiß, nur viele Menschen und nicht ein 
einzelner Mensch haben kann ... zumindest gibt es ganz vernünftige Thesen, die 
dahingehend argumentieren ... 


Damit Schrank oder ich böse sein können, müssten wir uns also demzufolge als 
Teil irgendeiner Menge begreifen ... welche wäre das im Fall von Schrank: die 
Schnittmenge zu dot dot dot, ist schon klar ... und meine nun wiederum ... 
meine Schnittmenge ... aktuell gerade hier: Band: Schwartzeneggar — Track: Art 
XX Craft. Und 3, 2, 1, 0. Raven. 
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Identitátspolitik auf allen Seiten. 

Eigentlich schlieBen sich alle gegenseitig irgendwie aus. Vielleicht, weil wir 
unsere Differenzen nicht benennen. Vielleicht, weil alle, auf ihre Weise, zu wenig 
Verantwortung für das globale Gemeinwesen mitübernehmen. 


— societies ... 


Vielleicht doch auch nochmal bei Goethe und Ghaselen ankniipfen ... Frankfurt, 
Weimar. 


Auf jeden Fall muss der Ethnizitatsbegriff, in Hinsicht auf den Orient, als Naher 
und Mittlerer Osten, mal ent-religionisiert werden ... 


Nicht alle Europäer sind Christen, nicht alle Iraner Moslems, nicht alle Israelis 
Juden. Vor dem Auftauchen der groBen Religionen war nicht alles einfach 
„primitiv“. Die Antike, die alten Reiche sind an der Menschheit nicht spurlos und 
bedeutungslos vorbeigezogen ... Kulturgeschichten beinhalten universelle 
menschliche Werte ... Da gibt es kein Stoppschild — an dem ‚Geschichten‘ jemals 
endeten. Die Geschichten von Menschen, von Familien, von Zusammenhängen 
in den Regionen, in denen sie sich bewegten ... 


Der ganze Globus bildet im Guten, wie im Schlechten, ein unumgehbares Netz, 
in dem wir uns in diesem Leben hier auf der Welt bewegen. 


Möchte mir übrigens auch nicht beknackt vorkommen müssen, weder vor 
Deutschen, wenn ich Bands höre, die eher nicht so relevant sind, 

noch vor Deutschen plus Leuten aus islamisch-geprägten Regionen, wenn ich 
traditionelle iranische Musik hören mag. Man ist halt ein Alien. So be it. 


Menschen sind überall heftig drauf, aber die Aufklärung hat uns einfach wirklich 
viele Freiheiten in der Welt gebracht, auf die man bauen kann. Und Aufklärung 
ist wohl kein Synonym für „Vorherrschaft von irgendwelchen ethnischen 
Merkmalen“ im „klassischen Sinne“ ... 
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Aufgeklartheit und Aufklärung ist letztendlich mitunter auch > die Freiheit und 
der Mut zum Freisein im Denken, den jeder einzelne als Challenge, als eine eigene 
Herausforderung zu bewáltigen hat in der Konfrontation mit Dingen. 


Ein Edelmetall muss nicht unbedingt glanzen. 

Der gelernte Alltagsbetreuer oder selbst der Ergotherapeut ware mit der Aussage 
schon wieder überfordert und würde sie als nicht-planmäßig mehr oder weniger 
ignorieren. Vervollständigen Sie den Satz: Wer zu spät kommt, den straft ` . 


So läuft Kommunikation bei mancher beHinderung und manchmal im Alter. 


Schaut wer, wann, wo Unterstützung verwehrt. 
Und, wer sie wann, wie und wo gewährt. 


Das Gedächtnisprotokoll 


ist ein relativ unzuverlässiges Werkzeug zur wirklich hundertprozentigen 
Abbildung eines Vorganges, in den mehrere Parteien involviert sind. 
Wir kennen dieses Manko aus dem Journalismus. Aber: 


es eignet sich im 
Bereich CREATIVE WRITING 
ganz hervorragend. 


Ich beanspruche für meinen Teil z.B. nie irgendeine Wahrheit abzubilden. Es geht 
mir immer nur um Entwürfe, diffuse Zwischenebenen, Ungreifbares, Totes weil 
nicht Seiendes, Alles Gesagte ist Fantasie u. These. Niemals ist ihm irgendeine 
Wahrheit innewohnend außer die der "Idee". 
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Widmung 


Meinen geliebten Schwiegereltern, meinen Eltern, meinen tierlichen Freunden, 
meiner Schwester Miriam 


Anna Margarete Prenzel geb. Denk 
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ei ee 


Farangis G. Yegane Arani, Gertrud Waltraud Liick-Flender 
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Saline und Mithras Yegane Arani 
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Azadeh Yegane Arani 
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Tschórdy Yegane Arani 
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Lothar und ich .. 
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